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Betrunkener aus  
Zug-Toilette geholt
Triberg – Einen anderen Ver-
lauf genommen als geplant hat 
eine ursprünglich kurz ange-
dachte Toilettenpause für einen 
betrunkenen jungen Mann aus 
Zell am Harmersbach in der 
Schwarzwaldbahn. Das berich-
tet die Polizei in einer Presse-
mitteilung. Der 27-Jährige hat-
te abends in Offenburg einen 
wartenden Zug bestiegen, um 
sich kurz auf der Bordtoilet-
te zu erleichtern. Dabei über-
mannte ihn augenscheinlich 
der Tiefschlaf und er bemerkte 
nicht, dass der Zug anfuhr und 
seine Fahrt fortsetzte. Einem 
Zugbegleiter fiel die dauer-
haft verschlossene Toiletten-
Tür auf und er verständigte die 
Polizei, die in Triberg zustieg 
und den Betrunkenen in fes-
tem Schlummer auf dem WC 
vorfand. Der Vater des blinden 
Passagiers holte seinen Sohn in 
Triberg ab, so die Beamten.

WINTERDIENST

Tarife für die 
Schneeräumer festgelegt
Schonach – Neu verhandelt 
wurden bei der Winterab-
schlussbesprechung zwischen 
den Fremd-Schneebahnern 
und der Gemeinde Schonach 
die Stundensätze für die kom-
mende Saison. Die Verfahrens-
weise wird gleich sein wie in 
der letzten Saison. Der Stun-
densatz wird auf 108 Euro netto 
je Stunde auf Basis eines Die-
selpreises von 2,10 Euro brut-
to je Liter festgelegt. Bei einer 
Veränderung des Dieselprei-
ses um Plus oder Minus 30 Cent 
brutto je Liter im Vier-Wochen-
zeitraum soll der Stunden-Satz 
angepasst werden. Bürgermeis-
ter Jörg Frey dankte bei dieser 
Gelegenheit den Dienstleis-
tern für die tolle Arbeit in der 
Wintersaison. Zwar lag nie viel 
Schnee, aber vor allem im Ja-
nuar schneite es doch immer 
wieder beständig. „Am Ende 
werden wir wohl 100 000 Euro 
an Kosten für den Winterdienst 
bezahlen. Das zeigt, dass die 
Bahner immer wieder im Ein-
satz waren“, so Frey im Ge-
meinderat.

NOTIZEN

T R I B E R G
Das letzte Friedensgebet vor 
Pfingsten findet am heutigen 
Donnerstag, 11. Mai, in der 
Pfarrkirche Nußbach statt. Das 
nächste Friedensgebet ist dann 
am Donnerstag, 1. Juni. Beginn 
jeweils um 17.30 Uhr.

Auf dem Hummelhof  wird am 
kommenden Sonntag, 14. Mai, 
von 9 bis 12 Uhr ein Bauernhof-
Frühstück angeboten. Anmel-
dung kann man sich dazu im 
Vorfeld laut den Veranstaltern 
im Internet unter www.hum-
mel-hof.com.

Notstand beim Landarzt lässt sich nicht einfach beheben

Schönwald (pm/rob) Gut unterwegs ist 
die Gemeinde Schönwald beim Breit-
bandausbau oder beim Klimaschutz 
über die neue zentrale Versorgung mit 
Wärme vordergründig aus regenera-
tiven Holzhackschnitzeln. Sorgenfrei 
ist Schönwald als finanzschwache Ge-
meinde aber nicht. Dies machte Bür-
germeister Christian Wörpel beim Be-
such von Thorsten Frei deutlich, heißt 
es in einer Pressemitteilung aus dem 
Büro des CDU-Abgeordneten. So sei 
etwa die Zukunft des renovierungsbe-
dürftigen Hallenbads noch offen oder 
auch die Sanierung der Ortsdurchfahrt 

müsse aus finanziellen Gründen schon 
länger warten. Nicht selten komme die 
Gemeinde bei ihren Projekten nicht vo-
ran, weil sie auf staatliche und stattliche 
Förderungen angewiesen sei, auf deren 
Zusage man aber oft lange warten müs-

se, so Wörpel. Der Heilklimatische Kur-
ort hätte auch gerne eine bessere Ärzte-
versorgung im Ort. Alle Bemühungen 
scheiterten bislang. Seit zwei Jahren ste-
hen extra modern eingerichtete Praxis-
räume in zentraler Lage leer. „Wir ha-

ben alles versucht und auch viel Geld 
investiert, aber leider gab es immer Ab-
sagen und zuletzt keinerlei Reaktio-
nen auf Kampagnen mehr“, bedauerte 
Bürgermeister Wörpel. „Wir wären ja 
schon zufrieden, wenn wir nur eine ta-
geweise geöffnete Dependance einer in 
einem anderen Ort angesiedelten Ge-
meinschaftspraxis wären“, so der Bür-
germeister Wörpel. Aus der Räte-Runde 
wurde gefordert, dass die Politik gene-
rell den Landarzt stärken sollte, nach-
dem dieser lange gegenüber Fachärz-
ten stiefmütterlich behandelt worden 
sei. Frei pflichtete dieser Forderung 
bei, zumal ein Landarzt, der seine Pa-
tienten kenne und einschätzen könne, 
auch eine Entlastung für das Gesund-
heitssystem darstelle.

Beeindruckend war der Blick auf die 
neue Heizzentrale mit großem Puffer-

speicher, die unterhalb der Besiedlung 
in Richtung Triberg angesiedelt ist. Ge-
rade in der Diskussion um den Aus-
tausch vieler alter Heizungen haben 
die Einwohner hier den Vorteil, nicht 
in eine neue Heizung investieren zu 
müssen.

Thematisiert wurde in einer ab-
schließenden Runde mit Gemeinde-
räten im Rathaus einmal mehr die zu-
nehmende Bürokratisierung durch 
immer mehr Vorschriften oder auch 
die Sorgen der Herdenbesitzer durch 
die Besiedlung des Schwarzwalds 
durch den Wolf. „Die Zahl der Unglü-
cke oder Schadensereignisse wird mit 
der Zahl der Wölfe zunehmen, wes-
halb die Union anstrebt, den Wolf aus 
der höchsten Schutzzone zu nehmen, 
um ihn auch bejagen zu können“, sagte 
Frei zu dem Thema.

Schönwälder fordern vom CDU-
Bundestagsabgeordneten Thors-
ten Frei, die Politik solle die Rolle 
lokaler Mediziner stärken

Die leerstehenden Praxisräume in Schönwalds Ortsmitte besichtigt Thorsten Frei (rechts) 
mit Bürgermeister Christian Wörpel und Gemeinderäten. BILD:  GÜNTER VOLLMER

Triberg/Wolfach – Das Fazit der Volks-
bank Mittlerer Schwarzwald fällt posi-
tiv aus. Mit der Bilanzsumme von 1,5 
Milliarden Euro endet das Jahr 2022. 
Trotz der Winde, die von allen Seiten 
kommen, habe das Schiff Volksbank 
Mittlerer Schwarzwald im Jahr 2022 
den Kurs gehalten, zogen Vorstands-
sprecher Martin Heinzmann und Vor-
standsmitglied Oliver Broghammer Bi-
lanz. Raue Winde seien unter anderem 
der angespannte Arbeitsmarkt, die sich 
verändernden wirtschaftlichen Bedin-
gungen oder der zu schnelle Anstieg 
von Zinsen gewesen. Genossenschafts-
mitglieder sollen dennoch profitieren: 
Der Vorschlag der Bank lautet, 3,5 Pro-
zent Dividende auszuschütten. Darüber 
entscheidet die Vertreterversammlung 
am 11. Juli in Triberg.

2022 sei die Bilanzsumme mit mehr 
als elf Prozent deutlich gewachsen – auf 
nunmehr 1,5 Milliarden Euro, führte 
Broghammer in die „nackten Zahlen“ 
ein. Das betreute Kundenvolumen stieg 
um 6,2 Prozent auf 3,18 Milliarden Euro 
(2021: 2,99 Milliarden Euro). Das Kun-
denkreditvolumen ist um rund sieben 
Prozent auf 1,2 Milliarden Euro ge-
wachsen.

Was Aktien betrifft, sei das vergan-
gene Jahr „kein Brüllerjahr“ gewesen, 
so Broghammer. Hinsichtlich der Zin-
sen normalisiere sich die Situation ge-
rade wieder, insgesamt sei der Anstieg 
aber viel zu schnell gekommen. „Seit es 
wieder Zinsen gibt, macht es auch wie-
der mehr Spaß – sowohl uns als auch 
den Kunden“, sagte er. Mitte des Jah-
res sei dann der Bruch bei den Krediten 
gekommen und das Thema Wohnbau 
deutlich zurückgegangen. „Das merkt 
man auch bei uns“, erklärte er. Eines 
werde aber auch deutlich: Das The-

ma Bausparen sei wieder im Kommen. 
Spannend sei das Zinsergebnis, denn 
dort würden sich Auswirkungen erst 
in den kommenden Jahren bemerkbar 
machen. Bewusst habe die Volksbank 
Mittlerer Schwarzwald das Zinsergeb-
nis reduziert, um Reserven für die Zu-
kunft anzulegen. „Weil wir es uns jetzt 
leisten können“, erklärte Broghammer. 
Das sei jetzt wichtig, da die Zukunft 
schwierig zu beurteilen sei. Mit einer 

Eigenkapitalquote von 16 Prozent im 
vergangenen Jahr habe die Volksbank 
die Standardvorgaben mehr als erfüllt. 
Das Fazit: Das Wachstum des Kredit-
volumens liege mit 6,9 Prozent im Ver-
bandsdurchschnitt, ebenso wie das der 
Kundeneinlagen mit 5,8 Prozent. Auch 
die Ertragsrate sei zufriedenstellend. 
„Unter den schwierigen und spannen-
den Marktbedingungen haben wir ein 
sehr erfolgreiches Jahr gehabt“, beton-
te Broghammer.

Die Volksbank Mittlerer Schwarz-
wald hat aktuell 248 Mitarbeiter, davon 
114 in Vollzeit, 82 in Teilzeit und 13 Aus-
zubildende. Das Thema mobiles Arbei-
ten werde sehr stark vorangetrieben, so 
Heinzmann. Es könne fast jeder Mit-
arbeiter mobil arbeiten.

Volksbank plant 3,5 Prozent Dividende
  ➤ Geldhaus bilanziert  
1,5 Milliarden Euro

  ➤ 248 Mitarbeiter, davon 
114 in Vollzeit beschäftigt

Die Vorstandsmitglieder Martin Heinzmann (links) und Oliver Broghammer sind mit der Entwicklung der Volksbank Mittlerer Schwarzwald 
im Geschäftsjahr 2022 zufrieden. BILD:  KATHARINA SPRINGMANN

Zinsentwicklung
Die Baupreise sind gestiegen, vor allem 
aber hat sich das Zinsniveau innerhalb 
des Jahres 2022 etwa vervierfacht – 
von einem auf rund vier Prozent. Im 
Januar etwa lagen die Zinsen für zehn-
jährige Darlehen laut Interhyp, Ver-
mittler privater Baufinanzierungen, bei 
rund 3,9 Prozent. Für 2023 stünden die 
Zeichen auf Schwankungen zwischen 
drei und vier Prozent. Die Angaben zu 
den Zinsen sind Durchschnittswerte. 
Wie stark die Zinsen mittel- und lang-
fristig steigen, ist derzeit nur schwer zu 
prognostizieren.

V O N  K AT H A R I N A  S P R I N G M A N N

Waldsportbad startet am Pfingstwochenende

Triberg (pm/rob) Der Sommer und die 
damit verbundenen Temperaturen rü-
cken unaufhaltsam näher. Zur Freude 
der Freibad-Enthusiasten auch die Er-
öffnung des Waldsportbads. Am Frei-
tag, 26. Mai, soll es so weit sein – wenn 
kein schlechtes Wetter dazwischen 
kommt, heißt es in einer Pressemittei-
lung. Dann soll das Bad um 10 Uhr sei-
ne Pforten öffnen. Das Freibad ist wie 
im Vorjahr auch täglich von 10 bis 19.30 
Uhr geöffnet. An den Wochenenden 
und Feiertagen kann man das kühle 
Nass schon ab 9 Uhr genießen. Ab Sep-
tember ist das Bad von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Das Waldsportbad bleibt an unbe-
ständigen Tagen vormittags geöffnet, 
die Schlechtwetter-Regelung gilt auch 
in diesem Jahr. Beträgt die Außentem-

peratur um 13.30 Uhr 18 Grad oder we-
niger, wird das Bad ab 14 Uhr für den 
Rest des Tages geschlossen. Bei länger 
andauernden Schlechtwetterperioden 
wird das Freibad ganztags oder auch 
über einen längeren Zeitraum geschlos-
sen. Unter der Telefonnummer 07722 
7992 kann die Entscheidung über die 
wetterbedingte Schließung des Bades 
abgerufen werden.

Zur neuen Saison gibt es auch neue 
Preise: Von drei auf vier Euro erhöht 
wird die Erwachsenenkarte, bei Kin-
dern von sechs bis 18 Jahren von 1,50 
auf 2,50 Euro, ebenso bei Schülern, 
Studenten, Zivildienstleistenden sowie 
Behinderten mit mindestens 50 Pro-
zent Erwerbsminderung – ganz schön 
happig, befand so manches Ratsmit-
glied. Bei den Saison- und Familien-
karten stiegen die Preise eher moderat. 
So klettert der Preis für die Saisonkarte 
Erwachsene von 75 auf 80 Euro, die Kar-
ten mit Ermäßigung von bisher 35 auf 
40 Euro, die Familienkarte kostet künf-
tig 110 statt wie bisher 100 Euro.

Im Waldsportbad Triberg wird am 26. Mai die Freibadsaison eröffnet. Die Preise steigen zur 
neuen Saison. ARCHIVBILD:  MARC E ICH

Freibad ab 26. Mai täglich von 10 
bis 19.30 Uhr geöffnet, an Wo-
chenenden und Feiertagen gibt’s 
schon ab 9 Uhr Badespaß

„Seit es wieder Zinsen gibt, macht es 
auch wieder mehr Spaß – sowohl uns 
als auch den Kunden.“

Oliver Broghammer, Vorstandsmitglied
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,87737,0,30
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